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 Bekanntheit   Kenntnis    Einstellung   Überzeugung  Absicht

Instrumentensteckbrief aus dem Instrumentenkoffer des SANDY-Projekts
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) förderte das Projekt SANDY (FKZ 01UT1421) im Rahmen der 
sozialökologischen Forschung (SÖF) in der Fördermaßnahme Nachhaltiges Wirtschaften (NaWi). Der Schlussbericht ist 
online verfügbar unter: https://doi.org/10.2314/KXP:1667993852




	Instrumentensteckbrief Seite 1 (1 Spalte) Schriftgröße 9
	Unbenannt

	Instrumentensteckbrief Seite 2

	Instrumentenname (Allgemeines): Nachbarschaftlicher Erfahrungsaustausch
	Cluster: Informatorisches Instrument
	einfach mittel schwer: einfach
	Beschreibung 1: Ein nachbarschaftlicher Erfahrungsaustausch ist ein Zusammentreffen von Nachbarn, Freuden, Verwandten und/oder Bekannten, bei welchem eine energetisch (teil-)modernisierte Immobilie des Gastgebers als Treffpunkt dient. Die Ergebnisse realisierter Maßnahmen werden am konkreten Beispiel vorgestellt, Erfahrungen geteilt und eingetretene Effekte nachgewiesen. Dabei geht es vorrangig um den direkten Erfahrungsaustausch zwischen Hausbesitzern mit Modernisierungserfahrungen und solchen, die demnächst oder künftig eine energetische Modernisierung anstreben. Interessenten können unabhängige Informationen erhalten und mögliche Ängste und Probleme ansprechen. Besonders die positiven Eindrücke rücken durch das nachempfindbare Ergebnis in den Vordergrund und werden mit den Besuchern geteilt. Nachbarn, Freunde, Verwandte und/ oder Bekannte werden motiviert und überzeugt. In einer weiterentwickelten Form kann ein Energieberater hinzugezogen werden.
	Ch1 üb: Zeitrahmen
	Pfeil 1:             ▼
	Zeitrahmen: • Vorbereitung: Vorgespräch zwischen kommunalen Vertreter  
  und Immobilienbesitzer / Veranstalter, 1-2h
• Durchführung: Die Veranstaltung an sich wird je nach
  Gesprächsthemen und Umfang 2-3 h dauern
• Nachbereitung: Erfahrungsbericht an Kommune weiterleiten 
	Pfeil 2:               ▼
	Pfeil 3:                   ▼
	Ch2 üb: Gelegenheitsfenster bei der Kommune
	Gelegenheitsfenster bei der Kommune: Die Kommune sollte Zielgruppen identifizieren, die sich bereits mit Modernisierungsplänen beschäftigen.
	großer Pfeil:                ▼
	Ch3 üb: Zielgruppe
	Zielgruppe: • Privates soziales Netzwerk des Einladenden (interessierte 
  Nachbarn, Freunde oder Bekannte).
• Interessierte, die bestimmte Fragen zur Ausführung einer 
  energetischen Sanierung haben, 
• Technikinteressierte.
	Ch4 üb: Erfolgsfaktoren
	Bekanntheit: Die Personen, die sich dazu entscheiden Nachbarn, Freunde, Verwandte oder Bekannte in ihrer energetisch modernisierten  Immobilie zu besuchen, haben meist auch schon von den Maßnahmen der erfahren und sich  zumindest bereits indirekt mit dem Thema der energetischen Verbesserung beschäftigt: Sie haben erhöhtes Interesse und sind bereit mehr über die positiven Auswirkungen einer energetischen Verbesserung erfahren. 
 
WIRKUNG: Die "Kenntnisse" werden nun durch einen Erfahrungsaustausch auf Basis eines positiven Beispiels  vertieft. Es entsteht eine positive Einstellung
	Erfolgsfaktoren: • Übertragung von Begeisterung,
• perfekte "Verkaufs"strategie,
• Kommunikations- und Motivationsstärke des Veranstalters,
• neue finanzielle und gesellschaftliche Möglichkeiten für 
  Veranstalter.
	Ch5 üb: Expertise
	Expertise: Es werden Hausbesitzer mit Sanierungserfahrungen 
benötigt, die ihre sanierte Immobilie für Sanierungs- tupperpartys zur Verfügung stellen. Wichtig hierbei ist, dass die positive Wirkung der Sanierung deutlich zu sehen und zu spüren ist. 
	Ch6 üb: Partner / Kooperationsmöglichkeiten 
	Schwächen: Erfahrungsträger sind i.d.R. selbst Laien
	Stärken: Überzeugung durch direkten Austausch zwischen Erfahrungsträgern und Interessierten
	Partner  Kooperationsmöglichkeiten: • Kommune
• Handwerk
• andere Immobilieneigentümer
	Chancen: verstärkter Trend zu "Erfahrungsaustausch"
	Risiken: Zu geringe Anzahl an  Sanierern, die sich bereit erklären ihre Immobilie 
vorzuzustellen
	Organisationshinweise  Arbeitsschritte: Hinweise an Kommune als Initiatorin:
• die Immobilie, in der die Veranstaltung stattfindet 
  muss in einem ansprechenden Zustand sein,
• Flyer / Informationsmaterialien zu 
  Weiterleitungsmöglichkeiten bei Fragen bereitstellen,
• wiederkehrende Veranstaltungen (3-4 mal pro Jahr)
 
Hinweise an Hausbesitzer:
• Energieverbrauchs- und Kostendaten griffbereit halten 
 
	Kombinationsmöglichkeiten: • Hinweise zur Weiterleitung an Architekten, Berater und zu 
  guten Informationsveranstaltungen vor Ort
• Ausstellungen von typischen Lösungen und dazugehörigen  
  Lösungsmöglichkeiten
• Auslegung von Informationsmaterial
	Zu beachten: Kommunen müssen sich im Hintergrund halten, da die besondere Stärke dieses Instrumentes zunächst darin besteht, den Interessenten einen unabhängigen Informationsaustausch zu ermöglichen.
	undefined: Nachbarschaftlicher Erfahrungsaustausch
	undefined_2: Informatorisches Instrument
	undefined_4: einfach
	undefined_3: Arbeitsschritte

1. Veranstaltungsformat konzipieren

2. Geeignete Bauherrenfamilien identifizieren

3. Bauherrenfamilien gewinnen und bei Vorbereitung unterstützen

4. Unterstützung durch Informationsmaterial / Energieberater anbieten

5. Unterstützung bei Bekanntmachung / Einladung

6. Nachbereitung
	undefined_65: 
	undefined_6: 
	undefined_62: 
	undefined_9: 
	undefined_10: 
	undefined_8:  https://www.sanieren-profitieren.de/media/130916020621hhlq.pdf

 https://www.gemeinde-lotte.de/fileadmin/Lotte/Docs/Infos/Quartierskonzept_Lotte.pdf

 http://www.transformation-des-energiesystems.de/sites/default/files/sanieren_entscheiden_Abschlussbericht_1.pdf



